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Wolfspatin

Schlagersängerin Nicole und ihr Schmusewolf: Zusammen mit dem
Kommandeur der Saarlandbrigade, Oberst Eberhard Zorn, hat sie ges-
tern die Patenschaft für zwei neun Wochen alte Wolfswelpen übernom-
men, die zurzeit von Werner Freund in Merzig groß gezogen werden.
Die beiden Saarländer führen damit die Liste prominenter Wolfspaten
fort. Die beiden Wolfswelpen „Nicole“ und „Eberhard“ gehören zu den
europäischen Wölfen. Bis sie in etwa drei Monaten ihr Aufzuchtgehege
verlassen können, haben Werner und Erika Freund noch eine Menge
Arbeit vor sich. rup/Foto: Rolf Ruppenthal

TERMINE

HASBORN/SCHEUERN

Fahrt zur Einführung 
von Pastor Michael Jakob
Die Pfarreien St. Bartholo-
mäus Hasborn-Dautweiler
und St. Katharina Scheuern
fahren am Sonntag, 4. Juli, mit
zwei Bussen zur Einführung
ihres früheren Pastors Michael
Jakob nach Morbach in den
Hunsrück. Abfahrtszeiten:
Scheuern 13 Uhr, Neipel 13.05
Uhr, Lindscheid 13.10 Uhr,
Überroth-Niederhofen 13.15
Uhr, Dautweiler 13.20 Uhr,
und schließlich Hasborn (Kir-
che) 13.30 Uhr. gtr 
� Informationen: Telefon
(0 68 53) 65 16.

ST. WENDEL

Kirchengemeinde hat am
Sonntag Sommerfest
Das Sommerfest der Evangeli-
schen Kirchengemeinde St.
Wendel beginnt am Sonntag,
27. Juni, um zehn Uhr mit ei-
nem Gottesdienst, zu dem
auch die neuen Konfirmanden
eingeladen sind. Anschließend
ist Frühschoppen. Zum Fest-
programm gehören auch Quiz-
spiele und ein Tischfußballtur-
nier. Ein Zauberer hat sein
Kommen angesagt. Die Kinder
können sich schminken und
fotografieren lassen. Musika-
lisch wird das Fest vom Posau-
nenchor, vom Kirchenchor
und mit Gitarrenmusik um-
rahmt. gtr 

ST. WENDEL

Kinder nehmen 
Abschied von der Kita
Die Vorschulkinder des St.
Wendeler Kinderhauses in der
Stiftung Hospital gestalten am
kommenden Sonntag, 27. Juni,
ab 10.45 Uhr die heilige Messe
in der Wendelinus-Basilika
mit. Gleichzeitig verabschie-
den sie sich von ihrem Kinder-
garten. gtr 

NEUBRÜCKE

Vortrag zum Thema
biologische Vielfalt
Der Journalist und Autor Diet-
rich Jörn Weder besucht am
kommenden Montag, 28. Juni,
den Umwelt-Campus Birken-
feld. Um 13 Uhr hält er im
Zentralen Neubau Raum 005
einen Vortrag zu dem Thema
„Biologische Vielfalt – Grund-
lage unserer Existenz oder:
Warum es gut ist, das Naturka-
pital nicht zu verwirtschaf-
ten“. red

THOLEY

Gesichtsmassage im
Schaumbergbad
Im Rahmen der Kräutertage in
der Gemeinde Tholey (30. Juni
bis 11. Juli) bietet das Erlebnis-
bad Schaumberg am Freitag, 9.
Juli, neben einer 20-minüti-
gen Gesichtsmassage mit
pflanzlichen Ölen auch eine
20-minütige Kräuterstempel-
massage an. Anmeldungen
sind möglich. red 
� Anmeldungen und Infor-
mationen: Esther Thewes, Te-
lefon (0 68 73) 78 69. Informa-
tionen zu weiteren Anwendun-
gen und Massagen im Erleb-
nisbad Schaumberg, Telefon
(0 68 53) 91 11 26.
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Gonnesweiler. Sie wiegt 34 Ki-
logramm, hat einen Durch-
messer von 38 Zentimetern
und trägt den Namen des heili-
gen Nepomuk. Die Ende Au-
gust beim Glockenfest in Sel-
bach gegossene Glocke erhält
am Sonntag, 27. Juni, durch
Pastor Stefan End den kirchli-
chen Segen und wird schon
bald vom Turm der Nepomuk-
Kapelle erklingen. Der Gon-
nesweiler Kulturverein hat
diese Glockengeschichte in
Gang gesetzt. Finanziert wird
sie durch Sponsoren und den
Verein. Rund 5000 Euro muss-
ten aufgebracht werden. 

Nachdem die Glocke in Sel-
bach gegossen und zum Reini-
gen und Polieren nach Maria
Laach gebracht worden war,
lud der Kulturverein am 12.
September zu einer Fahrt in
die Eifel ein, um die Glocke in
Empfang zu nehmen. Bruder
Michael von der dortigen Glo-
ckengießerei, der auch den
Glockenguss in Selbach gelei-
tet hatte, empfing die Gäste
und händigte ihnen die Nepo-
muk-Glocke auf einer Trage-
platte aus. Nach der Rückkehr
wurde sie vorübergehend im
Schiff der Gonnesweiler Pfarr-
kirche aufgehängt. Diesen
Platz wird sie nun am Wochen-
ende verlassen. 

Das Glockenfest in Gonnes-
weiler beginnt am Sonntag, 27.
Juni, um 10.15 Uhr mit einer

Festmesse vor der Kapelle.
Nach der Predigt wird Pastor
Stefan End ihr den Segen ertei-
len. Musikalisch umrahmt
wird der Gottesdienst durch
den Kirchenchor, den Gesang-
verein und die Jagdhornblä-
sergruppe Alstal-Blies. Um
11.30 Uhr ist Frühschoppen-
konzert mit dem Musikverein
Lyra auf dem Kirmesplatz.
Zum gemütlichen Beisam-
mensein am Nachmittag spielt
die Band Sunrise. Schirmherr
des Festes ist der Nohfelder
Bürgermeister Andreas Veit.
Bei ungünstigem Wetter wird
die heilige Messe in der Kirche
gefeiert. Schon in den nächs-
ten Tagen wird die Glocke mit
dem Schlagton h’’, die die In-
schrift „Hl. Nepomuk, schütze
unser Dorf“ trägt, in den Turm
der Kapelle gehievt. Am Frei-
tag, 2. Juli, soll sie um 18 Uhr
erstmals läuten. 

Zur Geschichte der Nepo-
muk-Kapelle. Die frühere Ka-
pelle wurde im Jahre 1743 von
Florent Joseph de Latre de

Feignies gebaut, gehörte zum
ehemaligen Gonnesweiler
Schloss und stand an der
Hauptstraße. Als die Straße
1970 erneuert und verbreitert
wurde, fiel die Kapelle der
Spitzhacke zum Opfer. Das his-
torische Kulturgut, das über
200 Jahre zum Dorfbild gehört
hatte, blieb jedoch weiterhin
im Gedächtnis der Bürger. Der
im Jahre 2003 gegründete
Kulturverein griff die Idee, die
Kapelle in verkleinertem Maß-
stab neu zu bauen, auf. Der da-
für vorgesehene Platz am
Dorfrand wurde im Januar
2004 gerodet. Schon im März
wurde der Grundstein gelegt.
Das Richtfest folgte im Mai.
Viele Hände halfen mit, so dass
die Kapelle schon im Juni
2005 eingesegnet werden
konnte. Im Turm läutete seit-
her eine Stahlglocke, die nach
dem Krieg gegossen worden
war. Sie hat nun ausgedient
und macht in den nächsten Ta-
gen der neuen Bronzeglocke
Platz. 

Nepomuk-Glocke wird
bald erklingen

Am Sonntag erhält sie in Gonnesweiler ihren Segen

Die im August vergangenen
Jahres in Selbach gegossene
Glocke für die Nepomuk-Ka-
pelle in Gonnesweiler erhält
am Sonntag, 27. Juni, während
eines Gottesdienstes den
kirchlichen Segen. Schon we-
nige Tage später wird sie vom
Turm ihren Klang erschallen
lassen. 

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Die Glocke erhält am Sonntag ihren Segen. Foto: privat

St. Wendel. Katharina Scheid, die
im Altenhilfezentrum Hospital
lebt, feiert am heutigen Freitag
ihren 87. Geburtstag.
Gonnesweiler. 81 Jahre alt wird
am heutigen Freitag Walburga
Fries aus der Kirchstraße 8.
Mosberg/Richweiler. Manfred
Fuchs, der in der Friedenberg-
straße 20 zu Hause ist, vollendet
heute sein 72. Lebensjahr. 
Selbach. Ihren 74. Geburtstag be-
geht am heutigen Freitag Klothil-
de Welker, Am Irschberg 21.
Marpingen. Lydia Schleicher,
Zum Flugplatz 18, feiert heute ih-
ren 75. Geburtstag. – Und seinen
81. Geburtstag begeht am Freitag
Johann Recktenwald, Auf Klin-
gen 8.
Urexweiler. Heute vollendet An-
na Brehm, die in der Dillwiesstra-
ße 20 wohnt, ihr 73. Lebensjahr. –
Alfred Klein, Talstraße 3, feiert
am Freitag seinen 88. Geburtstag.
Bliesen. Hildegard Horras, die
Zum Bauerstall 6 wohnt, wird am
heutigen Freitag runde 80 Jahre
alt.

WIR GRATULIEREN

St. Wendel. Ley würdigte in sei-
ner Ansprache die Verdienste
und das Engagement des Ordens-
trägers für das Gemeinwohl. Mit
großem persönlichen Einsatz ha-
be er über Jahrzehnte zur Förde-
rung des Vereins- und des Dorf-
lebens in Hofeld-Mauschbach
beigetragen. Erich Christmann
engagiert sich seit über fünf Jahr-
zehnten ehrenamtlich in unter-
schiedlichen Bereichen seiner
Heimatgemeinde. Er gilt als An-
reger und Motor, der sich durch
seine Bereitschaft zum Dialog
und seine Kompetenz Anerken-
nung und Wertschätzung erfreut.
Seit 1954, also seit über 55 Jah-
ren, ist er aktiver Sänger im Män-
nergesangverein „Frohsinn“ Ho-

feld-Mauschbach. Er war 38 Jah-
re lang Schriftführer des Vereins
und übernahm im Jahr 2000 das
Amt des Vorsitzenden. 

Christmann war auch Grün-
dungsmitglied der Barbara Chor-
gemeinschaft. Viele Jahre bis zu
der Auflösung der Chorgemein-
schaft im Jahr 2007 war er im
Vorstand tätig.

Dem Obst- und Gartenbauver-
ein gehört er seit 1954 an, beklei-
dete von 2007 bis 2009 das Amt
des Schriftführers und ist seit ei-
nem Jahr zweiter Vorsitzender
und Kassierer. Des Weiteren ist
er seit 1960 Mitglied des örtli-
chen Sportvereins SV Hofeld und
unterstützt die Belange der Bali-
Freunde Hofeld-Mauschbach seit

deren Gründung im Jahr 1988.
Parteipolitisch engagiert er

sich seit 1970 als Mitglied des
Ortsverbandes der CDU. Kom-
munalpolitisch engagierte er sich
in verschiedenen Funktionen be-
sonders seit Mitte der 80er Jahre.
Dem Ortsrat von Hofeld-
Mauschbach gehörte er von 1989
bis 2006 an. Von 1989 bis 1999
war er zudem Mitglied des Ge-
meinderates Namborn. Davon
übte er fünf Jahre lang das Amt
des ersten Beigeordneten aus
und war drei Jahre Fraktionsvor-
sitzender.

Erich Christmann war 15 Jahre
lang, von 1989 bis 2004, Ortsvor-
steher von Hofeld-Mauschbach.
In dieser Zeit hat er die Geschicke
des Dorfes wesentlich mitge-
prägt: So wurde unter seiner Lei-
tung das ehemalige Gasthaus
„Tenne“ in ein Dorfgemein-
schaftshaus umgestaltet. Weiter-
hin Anerkennung hat das Hei-
matbuch gefunden, das unter sei-
ner Federführung mit verschie-
denen Autoren über Hofeld-
Mauschbach erstellt wurde. red

Ein Motor für das Leben im Dorf
Erich Christmann aus Hofeld-Mauschbach erhält Verdienstkreuz am Bande

Im Rahmen einer Feierstunde im
Historischen Sitzungssaal des
Landratsamtes St. Wendel über-
reichte Landtagspräsident Hans
Ley das Verdienstkreuz am Ban-
de des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland an
Erich Christmann aus Hofeld-
Mauschbach.

Landrat Udo Recktenwald, der Träger des Verdienstordens Erich
Christmann und Landtagspräsident Hans Ley (von links). Foto: SZ

Neunkirchen/Nahe. Die Pfarrei-
engemeinschaft Neunkirchen/
Nahe, Gonnesweiler, Türkismüh-
le und Sötern unternimmt in der
Zeit vom 7. bis 16. Juli eine Pilger-
fahrt nach Fatima in Portugal.
Die geistliche Leitung hat Pastor
Stefan End, die organisatorische
Leitung Werner Hahn. 

Höhepunkte dieser Wallfahrt
werden die Mitfeier der großen
heiligen Messe am 13. Juli auf
dem Platz vor der Basilika, die
Teilnahme am internationalen
Rosenkranz mit anschließender
Lichterprozession und eine von
Pastor End in der Erscheinungs-
kapelle zelebrierte Messe sein.

Die Gruppe wohnt im Haus der
Fatima-Schwestern, von denen
eine ganze Reihe über Jahrzehn-
te hin in Neunkirchen/Nahe und
Wiebelskirchen im sozialen Be-
reich gewirkt haben. 

Zu der Fahrt gehört auch ein
reichhaltiges kulturelles Pro-
gramm. Besucht werden die

schönsten Städte Mittelportugals
sowie Stätten und Baudenkmäler
aus Portugals großer Seefahrer-
zeit. 

Ebenso wird Nazaré, das
schönste Fischerdorf an der At-
lantikküste, aufgesucht. Anmel-
dungen zu der Pilgerfahrt sind je-
doch nicht mehr möglich. gtr 

Lichter-Prozession und internationaler Rosenkranz
Pfarreiengemeinschaft unternimmt Pilgerfahrt nach Fatima – Fahrt ist ausgebucht 

Neunkirchen/Nahe. Die Angehö-
rigen der Pfarreiengemeinschaft
am Bostalsee haben viele Lebens-
mittel für die St. Wendeler Tafel
gespendet. Sie brachten sie in die
Gottesdienste in den verschiede-
nen Kirchen mit. Konrad Jung
brachte alle Spenden nach St.
Wendel. Mit dabei hatte er auch
600 Euro Bargeld, das die Gläubi-
gen statt Lebensmittel in die Kör-
be gelegt hatten. gtr

Pfarreiengemeinschaft
spendete für die Tafel
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